
des Wettbewerbspasses im VEB 
Bergbau- und Hüttenkombinat 
„Albert Funk";
- die Forscherinitiative des 
Brennstoffinstitutes mit dem „In­
genieurauftrag XI. Parteitag";
- die „fehlerfreie Produktion" im 
VEB Schuhfabrik „Pionier". 
Konsequent fördert das Sekreta­
riat alle Initiativen zur schnellen 
Entwicklung und Anwendung von 
Schlüssel- ünd Spitzentechnolo­
gien. Dazu ist die „Politische Füh­
rungskonzeption zur beschleu­
nigten Entwicklung und Anwen­
dung von Schlüsseltechnologien 
im Kreis Freiberg für den Zeit­
raum 1986 bis 1990" erarbeitet 
worden. Dieses Dokument ent­
stand auf der Grundlage der In­
tensivierungskonzeptionen, die 
von 21 Betriebskonferenzen be­
schlossen worden sind.
Das Sekretariat richtete seine 
Führungstätigkeit auf die Reali­
sierung solcher Aufgaben im 
Jahre 1986 wie
- die Schaffung aller Vorausset­
zungen für den Einsatz von 223 
Rechnern und Computern unter­
schiedlichster Bauart in 46 Betrie­
ben und Einrichtungen des 
Kreises;
- die Qualifizierung von 1600 
Werktätigen für den Umgang mit 
der modernen Technik, beson­
ders der Computertechnik;

Zur Erhöhung der Kampfkraft der 
Parteiorganisationen konzentriert 
sich das Sekretariat vor allem auf 
eine hohe Qualität des innerpar­
teilichen Lebens, die ständige 
Qualifizierung der Parteimitglie­
der, die Arbeit mit der Jugend 
und insbesondere auf die klas­
senmäßige Stärkung der Partei. 
Mit der Durchsetzung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages hat 
sich die Kampfkraft der Parteikol­
lektive in unserem Kreis weiter 
erhöht. Seinen Ausdruck findet 
das in den Haltungen und Taten 
der Kommunisten. Der Kampf 
der Mitglieder der SED ist insbe­
sondere auf einen hohen ökono­
mischen Leistungsanstieg gerich-

- den Einsatz von 141 Industrie­
robotern in 13 Betrieben des 
Kreises.
Besonderes Gewicht mißt das 
Sekretariat der Verflechtung von 
Wissenschaft und Produktion 
bei. Wir richten unsere politische 
Arbeit darauf, daß durch hohe 
Kampfziele in den Leistungsver­
trägen zwischen der Bergakade­
mie, den Instituten und den Indu­
striebetrieben unseres Kreises 
echte Spitzenleistungen bei der 
Entwicklung neuer Erzeugnisse 
und Verfahren erreicht werden. 
Dafür stehen unter anderem sol­
che Beispiel wie die rechnerge­
stützte Kristallzüchtung im VEB 
Spurenmetalle in Zusammenar­
beit mit der Bergakademie, die 
Entwicklung und Produktion 
hochformierter Aluminiumfolien 
durch das Forschungsinstitut für 
Nichteisen-Metalle und den VEB 
Kondensatorenwerk sowie die 
praktische Verwertung der Edel­
metallnaßchemie im VEB Verar­
beitungsbetrieb Halsbrücke des 
Bergbau- und Hüttenkombinates 
„Albert Funk".
Sekretariatssitzungen in den Be­
trieben und Berichterstattungen 
von Parteisekretären und Be­
triebsdirektoren im Sekretariat 
haben die politische Führung der 
ökonomischen Prozesse weiter 
verbessert.

tet. ' Leidenschaftlich unterstüt­
zen sie die Generallinie des 
XI. Parteitages und wirken nach 
dem bewährten Grundsatz: „Wo 
ein Genosse ist, da ist die Par­
tei!"
Im Oktober 1986 fanden in allen 
Grundorganisationen und Abtei­
lungsparteiorganisationen ein­
heitliche Mitgliederversammlun­
gen zum Thema: „Der Kommu­
nist - Kämpfer, Vertrauter, der 
Zukunft zugewandt" statt. Sie 
waren für die Erziehung der Kom­
munisten zu Vorbildern der 
Werktätigen sehr nützlich. Wir 
haben erreicht, daß die politische 
Wirksamkeit der Genossen 
gründlich beraten und einge­

schätzt wurde. Es wurden wert­
volle Schlußfolgerungen für die 
weitere Erhöhung der Aktivität 
und Ausstrahlungskraft der Ge­
nossen gezogen und beschlos­
sen. Dadurch konnte der Parteiein­
fluß in den Arbeitskollektiven ver­
stärkt werden. Die führende Rolle 
der Grundorganisationen in den 
Betrieben und Wohngebieten ist 
gewachsen.
Nach dem XI. Parteitag hat un­
sere Kreisparteiorganisation in 
394 Seminaren des Parteilehrjah­
res das systematische Studium 
organisiert. Mit dem Parteilehr­
jahr 1986/87, das im Oktober be­
gann, wurde in allen Seminaren 
einheitlich das Studium der Do­
kumente des XI. Parteitages fort­
gesetzt. Das Sekretariat befähigt 
die Parteiorganisationen zur im­
mer besseren Wahrnehmung ih­
rer Verantwortung für die Arbeit 
mit der Jugend. Dabei bewähren 
sich regelmäßige gemeinsame 
Leitungssitzungen der Grundor­
ganisationen der SED und der 
FDJ. Seit dem XI. Parteitag der 
SED wurden 195 neue Mitstreiter 
für unsere Partei gewonnen. 
Zwischen den Kreisleitungen 
Freiberg und Teplice gibt es 
schon etliche Jahre eine brüderli­
che Zusammenarbeit. Auf der 
Grundlage der Beschlüsse des 
Zentralkomitees und der Bezirks­
leitung Karl-Marx-Stadt der SED 
werden Erfahrungen der Füh­
rungstätigkeit und der politi­
schen Massenarbeit ' ausge­
tauscht. Die Partnerbeziehungen 
tragen dazu bei, die Beschlüsse 
der Parteitage der SED und der 
KPTsch zu erfüllen und bei den 
Werktätigen den sozialistischen 
Internationalismus zu vertiefen. 
Für die Jahre 1987/88 wird eine 
neue Vereinbarung der Kreislei­
tungen vorbereitet. Ich bin davon 
überzeugt, daß sie die Zusam­
menarbeit der Parteiorganisatio­
nen und der Werktätigen beider 
Kreise noch mehr befruchten und 
zur weiteren Festigung der sozia­
listischen Staatengemeinschaft 
zum Wohle unserer beiden Völ­
ker und im Interesse des Frie­
dens beitragen wird.

Wo ein Genosse tätig ist, dort wirkt die Partei
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